
Selbstlose Hilfe aus
der Mode gekommen
Zum Bericht „Streit um Spenden und
Sozialneid“, LN vom 9. April:
Nur selten kann die LN über einen
sozial engagierten Verein so viel
Positives berichten wie über den
„Förderverein für schwerster-
krankte Kinder“. Danke für solche
Berichte. Da opfert sich der Vorsit-
zende Peter Schmid förmlich auf,
um Familien das harte Schicksal
mit schwerstkranken Kindern we-
nigstens finanziell zu erleichtern.
Er hatte dieses schwere Los selbst
vor Jahren ertragen müssen – das
ist eine starke Triebfeder!
Heutzutage ist es verständlich,
dass so viel Selbstlosigkeit den
Argwohn der Mitbürger provo-
ziert. Es ist schier unglaublich – zu-
mal in den gleichen LN fünf Seiten
weiter über „Bestechung bei der
Feuerwehr“ berichtet wird – bei ei-
ner Institution, die nur zum Helfen
geschaffen wurde und dazu ver-
pflichtet ist.
Ich freue mich darüber, dass Men-
schen bereit sind, sich nicht nur zu
engagieren, sondern es zu ihrem
Lebensinhalt gemacht haben, an-
derer Leute Not zu lindern. Gera-
de jetzt in der Passionszeit kann
man gut über den Sinn des Lebens
nachdenken. Schon der Schreiber
des Hebräer-Briefes in der Bibel
mahnt: „Vergesst nicht Gutes zu
tun und mit anderen zu teilen.“
Das ist wohl aus der Mode gekom-
men – aber eben noch nicht ganz.
Ich freue mich über Menschen wie
Peter Schmid und werde mich die-
sem Verein anschließen.
Erika Schäfer, Mölln

Bewundernswertes
Engagement für Kinder
Zum selben Thema:
Durch die Selbsthilfearbeit im
Kreis Herzogtum Lauenburg ken-
ne ich Herrn Peter Schmid seit eini-
gen Jahren. Es ist bewunderns-
wert, was er für schwersterkrankte
Kinder und deren Familien tut un-
ter größtmöglichem persönlichen
Einsatz. Seine Motivation, ande-
ren Menschen selbstlos zu helfen,
basiert auf seinen eigenen Erfah-
rungen und traurigen Erlebnissen.
Um Spenden zu bitten, ist nicht
einfach. Aber jeder Spender kann
selbst entscheiden, ob er helfen
will, wie Ihr Herr Strunk in seinem
Kommentar zum Ausdruck bringt.
Glücklicherweise gibt es noch
Menschen, die Leid nachempfin-
den können und helfen. Denjeni-
gen, die Kritik üben, empfehle ich
einmal einen Besuch auf einer Kin-
derkrankenstation. Auch sollten
sie sich erkundigen, welche Hilfen
der Staat und die Krankenkassen
gewähren. Diese Hilfen sind viel-
fach nicht ausreichend. Es ist ein
großes Glück, gesunde Kinder zu
haben, und ein Grund zur ständi-
gen Dankbarkeit. Nicht alle Eltern
haben ein solches Glück. Sie brau-
chen Menschen wie Peter Schmid.
Sigrid Schröder, Geesthacht

Das Gedächtnis der
Stadt Schwarzenbek
Schwarzenbek – Stadtarchivarin
Dr. Anke Mührenberg referiert
morgen um 19 Uhr im Festsaal des
Schwarzenbeker Rathauses über
„Das Gedächtnis der Stadt – 30
Jahre Stadtarchiv Schwarzenbek“.
Am 11. April 1984 eröffnete Dr.
William Boehart mit dem damali-
gen Bürgermeister Ralph Schnack
und Kreisarchivar Dr. Hans-Georg
Kaack das Archiv. Mührenberg
blickt kurz zurück und erläutert,
was das Archiv sammelt, welche
Bedeutung es für die Stadt hat und
wie sich die digitale Archivarbeit
entwickeln wird. Eintritt frei.

Café Brawo: Vortrag
über Diabetes
Lauenburg – Über die Vielschich-
tigkeit der Zuckerkrankheit infor-
miert Birger Klissing auf Einladung
der Lauenburger Diabetiker-Selbst-
hilfegruppe morgen um 19 Uhr im
Café Brawo des Awo-Wohn-Ser-
vice-Zentrums. Der Eintritt ist frei.

Versteigerung
von Fundsachen
Schwarzenbek – Fundsachen, die
sich 2013 im Schwarzenbeker
Fundbüro angesammelt haben,
werden morgen gegen Bares ver-
steigert: Fahrräder, Schmuck und
viele andere Dinge. Die Versteige-
rung beginnt um 18 Uhr im Stadt-
park unter der Brücke.
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Kita-Erweiterung ist
Thema in Giesensdorf
Giesensdorf – Die Erweiterung
des Kindergartens Buchholz und
das Zukunftskonzept Daseinsvor-
sorge der Stadt Ratzeburg steht
auf dem Programm der Giesens-
dorfer Gemeindevertretung am
Montag, 14. April. Ab 20.30 Uhr
wollen die Kommunalpolitiker zu-
dem über den Ausbau des Brunsra-
der Wegs beraten. Um 19.30 Uhr,
sind die Giesensdorfer zur Einwoh-
nerversammlung im Gerätehaus
geladen. Hier geht es um die Ge-
staltung des Dorffestes, die Was-
serversorgung im Neubaugebiet
Kraunhof und die Brenndauer der
örtlichen Straßenlampen.

Gemeindevertretung
berät über Kläranlage
Wentorf/AS – Die Kläranlage
Schüttenmoor muss erweitert wer-
den. Diesen Schritt wollen die Ge-
meindevertreter Wentorf am Mon-
tag, 14. April, um 20 Uhr im Dörp-
hus up den Ruhm beschließen. Die
Neukalkulation der Abwasserge-
bühren wird vorgelegt, und es
geht um einen Antrag der Feuer-
wehr für Einsatzjacken und einen
First Responder.

Kittlitzer F-Plan
soll geändert werden
Kittlitz – Der Flächennutzungs-
plan Kittlitz muss für das geplante
Neubaugebiet im Ortsteil Gut Gol-
densee geändert werden. Hierü-
ber will die Gemeindevertretung
von Kittlitz am Montag, 14. April,
um 19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus beraten. Auch die Erweite-
rung der Kindertagesstätte Mustin
kommt zur Sprache.

Seniorenbeirat freut
sich über Anregungen
Schwarzenbek – Der Seniorenbei-
rat der Stadt Schwarzenbek trifft
sich am Montag, 14. April, zu sei-
ner öffentlichen Sitzung um 10
Uhr in Zimmer 415 des Rathauses,
um die weiteren Veranstaltungen
für dieses Jahr zu planen. Anre-
gungen, Hinweise und Mitteilun-
gen sind gern gesehen.

Erweiterung der Mensa
und Hochwasserschutz
Lauenburg – Der Bau- und Pla-
nungsausschuss der Stadt Lauen-
burg tagt am morgigen Montag,
14. April, um 19 Uhr im Magistrats-
saal. Vorgetragen werden Berich-
te zum Hochwasserschutz, zur
Mensa-Erweiterung der Gemein-
schaftsschule und zum Neubau
des Klassentraktes für die Sekun-
darstufe II.
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Mölln – Die Alternative für Deutsch-
land (AfD) ist am Freitagabend im
Möllner Quellenhof in den Wahl-
kampf für die Europawahl am 25.
Mai eingestiegen. Etwa 100 Zuhö-
rer saßen im großen Saal des Ho-
tels. Im Vorfeld der Bundestags-
wahl 2013 herrschte dort mit 200
Gästendeutlich mehr Andrang.Un-
ter dem Titel „Die Zukunft Euro-
pas“ hatte der AfD-Kreisverband
um Hasso Füsslein aus Schwarzen-
bek eingeladen. Ulrike Trebesius
(Listenplatz 6) und Professor Dr.
Joachim Starbatty (Listenplatz 5),
Spitzenkandidaten der Partei für
die Europawahl, erläuterten das
Wahlprogramm. In einer Umfrage
des ZDF-„Politbarometers“ kommt
die Partei auf sechs Prozent.

Thematisch bleibt die Partei, die
bei der jüngsten Bundestagswahl
knapp an der Fünf-Prozent-Hürde

scheiterte, im Wesentlichen bei der
Europakritik. Wirtschaftsprofessor
Starbatty aus Tübingen, der zu den
AfD-Gründern gehört, sprach sich
für eine geordnete Auflösung des

Euro-Währungsgebietes aus. „Wir
wollen zurück zu einem Europa der
freien Demokratie. Es gibt keine
freien Entscheidungen mehr. Die
Staaten unterliegen den Entschei-

dungen der Expertengruppe aus
Europäischer Zentralbank, Kom-
mission und Internationalem Wäh-
rungsfonds“, sagte er und löste bei
den Parteifreunden damit Applaus
aus. Seine Kritik richtete sich er-
neut gegen die Griechenland-Poli-
tik der EU. „Wer Griechenland
Geld leiht, bekommt dafür 4,5 Pro-
zent Zinsen. Jeder weiß aber, dass
Griechenland das nicht zurückzah-
len kann. Das müssen Steuerzahler
der anderen Länder aufbringen.
Bei uns im Lande bekommtein Spa-
rer nur noch 0,5 Prozent.“ Die AfD
wolle zurück zu einer Gemein-
schaft, in der nicht Banken, son-
dern Länder gerettet würden.

Die AfD-Spitzenkandidatin für
Schleswig-Holsteinbei der Bundes-
tagswahl, Ulrike Trebesius, stellte
zuvor das gesamte Wahlprogramm
der Partei vor.  fg
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AfD hat EU-Wahlkampf in Mölln eröffnet
Wirtschaftsprofessor Joachim Starbatty aus Tübingen war Hauptredner bei Versammlung im Quellenhof.

Von Steffi Niemann

Ziethen – Ein wahres Schmuck-
stück betreibt die Ziethenerin Dör-
te Ritter seit dem 1. März 2014: das
Pfarrhof-Cafémitder angeschlosse-
nen Heuherberge. Vor-Pächterin
Angela Buhr wurde Ende des vori-
gen Jahres vom Kirchengemeinde-
rat Ziethen verabschiedet. Ihre Tor-
ten begeisterten Einheimische und
Touristen über zehn Jahre lang.
Und in diese Fußstapfen tritt nun
Dörte Ritter. Die 47-Jährige kocht
und backt für ihr Leben gern: „Ich
habe zwar lange im Büro gearbei-
tet, aber seit meinem 16. Lebens-
jahr auch immer in der Gastrono-
mie. Ich bin also nicht unerfahren.“

Vor zweieinhalb Jahren zog Dör-
teRitternach Ziethen, imvergange-
nen Jahr las sie im Gemeindebrief,
dass dort ein Nachfolger für das

Pfarrhof-Café gesucht werde. „Ich
habe mich beworben, weil es schon
immer mein Traum war, ein Café
zu betreiben“, sagt die Mutter drei-
er erwachsener Kinder. Doch zu-
nächst fiel die Wahl auf drei Da-
men, die im Dezember jedoch kurz-
fristig wieder ab-
sprangen. „Ich be-
kam im Januar das
Okay für den Pacht-
vertrag und unter-
schrieb diesen im
Februar. Es waren
also spannende Wo-
chen“, lacht Ritter.

Doch jetzt ist alles unter Dach
und Fach, das Café bereit für die
Gästeschar. Freuen dürfen sich die
Besucher auf einen bunten Reigen
selbstgemachter Torten wie Sta-
chelbeer-Baiser, Lübecker Marzi-
pan, After-Eight, Schwarzwäl-

der-Kirsch, Schokolade und auch
Plattenkuchen: „Das Angebot
wechselt natürlich ständig, und ich
probiere gerne neue Torten aus.“
Im Café selbst haben 40 Leute
Platz,die gleiche Zahl darf bei schö-
nem Wetter Torte, Kuchen und Kaf-

fee im Freien genie-
ßen. Wer etwas Def-
tiges lieber mag, fin-
det auf der Karte
auch kleine Snacks.
Ebenso Eis und kal-
te Getränke.

Gäste können in
Ziethen auch ganz

ursprünglich und naturnah über-
nachten – und zwar mitten im Heu.
Die angeschlossene Heuherberge
bietet Platz für bis zu 30 Kinder
oder 25 Erwachsene in fünf Kojen.
Schlafsäcke und Verpflegung soll-
ten mitgebracht werden. Es gibt

Waschräume und eine große Kü-
che mit abschließbarem Kühl-
schrank. Frühstück und Abendbrot
können nach Wunsch zur Über-
nachtung hinzu gebucht werden.

„Für die Zukunft wünsche ich
mir,dass michdie Gäste immerwie-
der besuchen kommen, um meine
neuen Tortenkreationen auszupro-
bieren und damit auch zufrieden
sind.Siesollen sich bei mirwohlfüh-
len, genießen und abschalten“,
sagt die neue Pfarrhof-Café-Päch-
terin. Getreu dem Zitat von Teresa
von Ávila, das auf der Getränke-
und Speisekarte steht: „Tu deinem
Leib etwas Gutes, damit deine See-
le Lust hat, darin zu wohnen.“

Geöffnet ist das Pfarrhof-Café
donnerstags bis sonntags von 14
bis 18 Uhr. Infos gibt es unter
www.heuherberge-ziethen.de
oder Telefon 0 45 41/87 83 83.

Ziethen: Pfarrhof-Café lockt mit
kulinarischen Raffinessen

Vogelgezwitscher dringt ins Ohr, das Auge erblickt Fachwerk, Bäume, Blumen und
Grün, die Nase schnuppert Kaffeeduft, und hausgemachte Torten stehen bereit.

Schönberg – Unter dem Motto
„Swing, Rock, Pop, Musical, Mo-
vie“ gastiert heute Vormittag die
SOS-Bigband auf dem Kornboden
in Schönberg. Das Konzert beginnt
um 11 Uhr. Die Eintrittskarte kostet
sechs Euro an der Tageskasse, Kin-

der müssen nichts bezahlen. Das
Kornbodenteam hat außerdem
Speisen und Getränke zu familien-
freundlichen Preisen angekündigt.
Früher war die SOS-Bigband aus-
schließlich mit Instrumentalnum-
mern zu hören, aber seit dem Som-

mer vergangenen Jahres präsen-
tiert sie auch Bigband-Arrange-
ments mit Gesang. Zusammen mit
der jungen Sängerin Anna Urgien
hat die Bigband zahlreiche Stücke
in ihr Programm aufgenommen –
wie zum Beispiel „At Last“ von Etta

James, den Soulklassiker „Re-
spect“ oder Adeles Titelmelodie
des James-Bond-Filmes „Skyfall“.
Die SOS-Bigband sucht noch Mit-
streiter, die auf und hinter der Büh-
ne mitmachen. Infos auf www.sos-
bigband.de im Internet.
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Ulrike Trebesius und Dr. Joachim Starbatty, AfD-Spitzenkandidaten für
die Europawahl, erläuterten das Wahlprogramm.  Foto: Florian Grombein

Torten aus den Händen von Dörte Ritter genießen Andrea Schankowski, Ines Langhorst und Katja Launer (v. l.) im Pfarrhof-Café.  Foto: Steffi Niemann

D)D) Tu deinem Leib
etwas Gutes, damit
deine Seele Lust hat,
darin zu wohnen“.
Pächterin Dörte Ritter
zitiert Teresa von Ávila

SOS-Bigband gastiert heute in Schönberg
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